
tersuchung mündete in dem Ergebnis, daß Rechtsverhältnisse wie Staatsformen 
weder aus sich selbst zu begreifen sind noch aus der sogenannten allgemeinen 
Entwicklung des menschlichen Geistes, sondern vielmehr in den materiellen Le­
bensverhältnissen wurzeln.. ."и In der „Deutschen Ideologie" aus dem Jahre 1845 
haben Marx und Engels dann diese Überlegungen weitergeführt und ihre Staats­
auffassung historisch-materialistisch begründet. Ihre Lehre vom Staat wurde Be­
standteil ihrer materialistischen Geschichtsauffassung, ihrer dialektisch-materia­
listischen Gesellschaftstheorie.

Marx und Engels wiesen nach, daß die ökonomische Basis Staat und Recht 
nicht unmittelbar, sondern über die Klassen und ihren Kampf vermittelt deter­
miniert. Der Staat ist das Machtinstrument der ökonomisch herrschenden Klasse. 
Er ist, wie Engels in seiner Arbeit „Der Ursprung der Familie, des Privateigentums 
und des Staats" analysierte, auf einer Entwicklungsstufe der Gesellschaft notwen­
dig geworden, als das Privateigentum an den Produktionsmitteln und mit ihm die 
Klassen entstanden.12 Auch das Recht ist ein Produkt der Gesellschaft und hat 
Klassencharakter. (Vgl. Kap. 3.) Im „Manifest der Kommunistischen Partei" des 
Jahres 1848 stellten Marx und Engels an die Bourgeoisie gewendet fest: „Eure 
Ideen selbst sind Erzeugnisse der bürgerlichen Produktions- und Eigentumsverhält­
nisse, wie euer Recht nur der zum Gesetz erhobene Wille eurer Klasse ist, ein 
Wille, dessen Inhalt gegeben ist in den materiellen Lebensbedingungen eurer 
Klasse"13

So gelangten Marx und Engels aus der Analyse und Erkenntnis der sich ge­
schichtlich entwickelnden ökonomischen und politischen Praxis, auf Grund der 
historisch-theoretischen Analyse der staatlichen und rechtlichen Wirklichkeit von 
einer idealistischen zu einer materialistischen Staats- und Rechtslehre. Die Analyse
der politischen Klassenkämpfe in Preußen, Frankreich und England führte sie zur 

^Überwindung der Hegelschen Staats- und Rechtsphilosophie, zu der Erkenntnis, 
daß der Staat Produkt der sich historisch entwickelnden Gesellschaft und ihrer 
Kämpfe ist und nicht umgekehrt. Marx und Engels bewiesen, daß Staat und Recht 
den Gesetzmäßigkeiten der Geschichte unterworfen sind und in den sich geschicht­
lich entwickelnden Verhältnissen, vornehmlich den ökonomischen Verhältnissen 
der Gesellschaft wurzeln.

Damit hatten Marx und Engels für immer den Boden revolutionär-demokrati­
schen Staatsdenkens verlassen und Grundpositionen proletarischen Staatsdenkens 
erarbeitet.

2.1.2. Die Entdeckung des Klassencharakters
I des bürgerlichen Staates und Rechts

Diese dialektisch-materialistische Position wandten Marx und Engels zunächst 
bei der Analyse des bürgerlichen Staates und Rechts an.

Am Beispiel der Jakobiner-Diktatur wies Marx in seiner Schrift „Zur Juden-

11 K. Marx/F. Engels, Werke, Bd. 13, Berlin 1961, S. 7, S. 8.
12 Vgl. K. Marx/F. Engels, Werke, Bd. 21, a. a. O., S. 165.
13 K. Marx/F. Engels, Werke, Bd. 4, Berlin 1959, S. 477.
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